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BERICHT UND ANTRAG DES STADTRATES 

AN DAS GEMEINDEPARLAMENT 

Finanz- und Investitionsplan 2022 – 2028/Kenntnisnahme 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen den aktualisierten Finanz- und Investitionsplan für die Planperi-
ode 2022 bis 2028 zur Kenntnisnahme. 
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Kurzzusammenfassungen 
 
a. Steuerfinanzierter Bereich 
 
Im steuerfinanzierten Bereich (ohne Spezialfinanzierungen Abfall und Abwasser) stehen für den 
Zeitraum 2022–2028 (7 Jahre) Nettoinvestitionen im Betrag von rund 115.8 Mio. Franken an (rund 
8.0 Mio. Franken mehr als im Finanzplan 2021-2027). Darin enthalten sind grosse Entwicklungs- 
und Sanierungsinvestitionen für Schul- und Sportraum (Schulraum Kleinholz, 3-fach Turnhalle, 
Sekundarschulräume), Kunstmuseum und Stadttheater sowie der neue Bahnhofplatz. Alleine die 
Nettoinvestitionen für diese Entwicklungen, für welche bereits grösstenteils Aufträge des Parla-
ments oder sogar Volksentscheide vorliegen, betragen rund 103.3 Mio. Franken. 
 
Bei den laufenden Kosten und Erlösen wird es mit den grossen anstehenden Projekten, der Um-
setzung des Klimaziels 2040/Energiestadt Gold und der Ortsplanrevision einen gewissen Mehr-
bedarf an Personal geben. Für den Betrieb der neuen Schulanlage Kleinholz wird ebenfalls zu-
sätzliches Personal eingestellt werden müssen. Das Lehrpersonal wird sich aufgrund der prog-
nostizierten Schülerzahlen und der geplanten Klassengrösse ergeben. Bei den Sachkosten wird 
der bauliche und betriebliche Unterhalt der neuen Schulanlage ab 2024 zu deutlichen Mehrkosten 
führen. Beim Finanz- und Lastenausgleich führen sinkende Steuererträge zu einem tieferen Dis-
paritätenausgleich. Gleichzeitig schlägt aber auch der Wegfall des STAF-Beitrages im Jahr 2028 
ein tiefes Loch in die Stadtkasse. Die Beiträge an die HPS werden ab dem Jahr 2023 stufenweise 
durch den Kanton übernommen. 
 
Δ ggü B22 in TCHF  F23  F24  F25  F26  F27  F28 
                    

             
Zusätz. Stellenplanung Verwaltung  537   637   897   737   590   590 
Stellenplanung Lehrpersonal  99   496   794   794   893   893 
Sachkosten (Bau, Betrieb, Ansch.)  -124   109   250  246  433  433 
Beiträge Sozialkosten  218  496  726  888  987  1'020 
Beiträge an HPS, Schülerpausch.  -310  -619  -928  -1'236  -1'236  -1'236 
Abschreibungen  750  1'776  1'925  2'522  2'041  1'937 
FILAG inkl. STAF-Beitrag  -201  -530  -214  -214  -214  3'127 
Diverses  -5   -15   9   -129   -129   -129 
Δ B 2022 (+ Nettokosten)  964   2'350   3'459   3'608   3'365   6'635 

 
 
Für die ganze Planperiode wird mit einem Steuerfuss von 112% gerechnet. Die Steuerfussanpas-
sung wurde bereits im Zusammenhang mit der Abstimmungsvorlage zur neuen Schulanlage 
Kleinholz offengelegt. Trotz der Steuererhöhung wird die Pro-Kopf-Verschuldung gegen Ende der 
Planperiode auf rund 4‘000 Franken anwachsen. Ziel des Stadtrates ist es, die 4‘000 Franken 
Pro-Kopf-Verschuldung einzuhalten. Aufgrund der latenten Unsicherheiten bei Projekten und der 
Entwicklung von Ausgaben und Einnahmen wird der Stadtrat den Finanzplan jährlich aktualisieren 
und die Parameter gegebenenfalls nachjustieren. Als grösste Unsicherheit gelten die heute noch 
nicht bekannten Auswirkungen bei einer Annahme der Initiative „Jetzt si mir draa“ oder von deren 
Gegenvorschlag. 
 
Mit der aktuellen Finanzplanung werden die vom Kanton vorgegebenen Richtlinien zur Verschul-
dung (Nettoverschuldungsquotient) sowie zur Bilanz (Bilanzfehlbetrag) nicht verletzt. Ebenso wird 
die Pro-Kopf-Verschuldung von über 5‘000 Franken, welche ein Schuldencontrolling durch den 
Kanton auslösen kann (RRB 392 vom 23.2.1999), nicht erreicht.  
 
In diesem Finanzplan wurde erstmalig das Regierungsprogramm mit den Finanzzahlen verknüpft. 
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b. Abwasserrechnung 
 
Die Abwasserrechnung ist im Moment nahezu ausgeglichen. Nahezu alle getätigten Investitionen 
wurden bereits durch den Gebührenzahler finanziert. Aufgrund der hohen getätigten Investitionen 
des Zweckverbandes Abwasserregion Olten (ZAO), welcher die Kläranlage betreibt, wurde im 
Jahr 2020 der Preis für die Abwasserreinigung ZAO von 0.94 Fr./m3 auf 1.20 Fr./m3 erhöht. Dies 
entspricht in etwa den Abwasserpreisen der Jahre 2005–2008. Die Erhöhung dürfte mindestens 
bis ins Jahr 2025 bestehen bleiben. Aufgrund der Motion der WAK-Nationalrat betreffend Mass-
nahmen zur Elimination von Mikroverunreinigungen für alle Abwasserreinigungsanlagen, ist da-
von auszugehen, dass nun auch der ZAO für seine Anlage eine 4. Reinigungsstufe einbauen 
muss. Die m3-Preise müssten in diesem Fall auf dem aktuellen Niveau beibehalten werden. Die 
Stadt Olten wird trotz dieser Zusatzinvestitionen voraussichtlich keine Anpassung der Abwasser-
preise vornehmen müssen. Auch die vorgesehenen Investitionen können voraussichtlich aus ei-
genen Mitteln bezahlt werden. 
 
c. Abfallrechnung 
 
Die Abfallrechnung weist Ende 2020 ein Guthaben von rund 2.2 Mio. Franken gegenüber der 
Einwohnergemeinde aus. Das entspricht etwas mehr als einem jährlichen Gebührenertrag. Die in 
der Planperiode vorgesehenen Investitionen für Fahrzeuge und Entsorgungsstationen können 
selber finanziert werden. Aufgrund des hohen Überschusses ist in vorliegenden Finanzplan ab 
2023 eine vorläufige Gebührenreduktion um 5% vorgesehen. 
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1.   Einleitung: Aufgabe des Finanzplans 
 
Der Auftrag für die jährliche Aktualisierung des Finanz- und Investitionsplans ist in Art. 43 der 
Gemeindeordnung geregelt. Danach hat der Stadtrat dem Gemeindeparlament einen Finanzplan 
für die nächsten fünf Jahre zur Kenntnisnahme vorzulegen. Als gute Grösse für die Investitions-
planung hat sich in der Praxis ein Zeithorizont von sieben Jahren erwiesen. 
 
Im Gegensatz zum Budget ist der Investitions- und Finanzplan nicht verbindlich, weil er auf einer 
Vielzahl von Annahmen basiert. Gemäss Art. 23 der Gemeindeordnung nimmt das Gemeindepar-
lament deshalb den Finanz- und Investitionsplan nur zur Kenntnis. Die Finanzkommission muss 
den Finanz- und Investitionsplan jedoch gemäss Art. 31a, Abs. 3 der Gemeindeordnung beraten. 
Der Finanzplan 2022–2028 wurde der Finanzkommission zur Einsichtnahme und Diskussion vor-
gängig unterbreitet. 
 
Je länger der Zeithorizont, desto ungenauer sind die Ergebniszahlen. Zudem beeinflussen noch 
unbekannte und vor allem nicht beeinflussbare Faktoren die Planergebnisse mehr oder weniger 
stark (vgl. Thema Chancen und Risiken, Kapitel 8).  
 
Die Entwicklung der Finanzen der Stadt ist nicht nur durch eigenes Handeln beeinflussbar, viele 
Faktoren sind durch die nationale oder internationale Wirtschaft oder durch übergeordnete politi-
sche Handlungen resp. internationale Handlungen (Bsp. EU-Gesetzgebung) beeinflusst. Viele 
Positionen werden durch den Kanton vorgegeben und sind nicht beeinflussbar. Wichtige Einflüsse 
auf die Gemeindefinanzen (Bsp. Initiative „Jetzt si mir draa“, Finanzierungen der Sozialleistungen 
und Ergänzungsleistungen) werden auf kantonaler Ebene entschieden. 
Für den Finanzplan der Stadt Olten hat der Stadtrat folgende globalen Parameter mit deren Ein-
flussmöglichkeiten identifiziert: 
 
Parameter Einfluss Gemeinde 
Investitionsvolumen mit Ausnahmen steuerbar 
Selbstfinanzierungsgrad steuerbar 
Nettoschuld I steuerbar 
Wirtschaftswachstum real nicht steuerbar 
Teuerung nicht steuerbar 
Zinsniveau nicht steuerbar 
Bevölkerungswachstum beschränkt steuerbar 
Wachstum Steuerertrag sehr beschränkt steuerbar 
Steuersatz nicht steuerbar 
Steuerfuss steuerbar 
Auswirkungen überg. Gesetzgebung nicht steuerbar 
Auswirkungen von externen Beschlüssen nicht steuerbar 
Auswirkungen von internen Beschlüssen beschränkt steuerbar 

 
Einzelne Parameter haben durchaus Auswirkungen auf andere Parameter. Beispielsweise kann 
ein zu hoher Steuerfuss das Bevölkerungswachstum bremsen oder eine zu grosse Verschuldung 
kann das Investitionsvolumen der Folgejahre beeinflussen (Nettoverschuldungsquotient). 
 
Dennoch muss der Plan als verlässliches Arbeitsinstrument für bevorstehende Entscheide rich-
tungsweisend sein. Er gibt Auskunft über die Prioritäten der realisierungsreifen Projekte und die 
finanzwirksamen Vorgänge und setzt aufgrund der vorgegebenen Finanzkraft die Grenzen für das 
Investitionsvolumen und die Verschuldung. Nicht zu unterschätzen sind die Folgekosten neuer 
Investitionen (Entwicklungsinvestitionen), die sich auf die Erfolgsrechnungen der nachfolgenden 
Jahre entsprechend auswirken. Als eigentliches Frühwarnsystem übernimmt der Investitions- und 
Finanzplan eine wichtige Aufgabe und darf auch für ein Gemeinwesen als Nonprofit-Organisation 
nicht unterschätzt werden. Nur mit klar definierten und massvollen Zielgrössen kann ein öffentli-
cher Finanzhaushalt nachhaltig ausgeglichen gestaltet werden. 
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Finanzplan Erfolgsrechnung 
 
Der Finanzplan der Stadt Olten besteht aus 3 Teilplanrechnungen (Spezialfinanzierung Abwas-
ser, Spezialfinanzierung Abfall und steuerfinanzierte Rechnung) sowie einem Gesamtplan. 
 
Pro Teilplan werden eine Planerfolgsrechnung, ein Plan-Finanzierungsausweis sowie eine Plan-
bilanz gezeigt. Zur Steuerung der Stadt wird ein Kennzahlenset mit Bewertung aufgezeigt. Weiter 
wird der momentane Zielerreichungsgrad der finanzpolitischen Grundsätze angezeigt. 
 
Mit der Einführung von HRM2 wurde die Wichtigkeit des Finanzplans, der im Gemeindegesetz 
neu als jährlich vorzulegendes Planungsinstrument vorgesehen ist, auch von den kantonalen Be-
hörden erkannt. Seit dem Jahr 2016 muss der Stadtrat, wie bereits erwähnt, jährlich einen Finanz-
plan vorlegen (§ 138 Gemeindegesetz). Dabei müssen die Planwerte der Erfolgsrechnung, der 
Investitionsrechnung sowie der Bilanz aufgezeigt werden. Ausserdem ist die Entwicklung der Fi-
nanzkennzahlen aufzuzeigen. Welche Finanzkennzahlen genau aufgezeigt werden müssen, lässt 
der Kanton auf Gesetzesebene offen. Ebenso wird der Planungshorizont im Gemeindegesetz 
nicht explizit erwähnt. In seinen Vorlagen hat der Kanton einen Planungshorizont von fünf Jahren 
vorgesehen. Der Stadtrat legt jeweils einen solchen für sieben Jahre vor (Budgetjahr und 6 Plan-
jahre). 
 
Der Stadtrat wird wie bis anhin den Finanzplan zusammen mit dem Budget präsentieren. 
 
Zur Steuerung des Finanzhaushaltes der Stadt legt der Stadtrat den Fokus auf folgende Kenn-
zahlen. 
 
Gewichteter Nettoverschuldungsquotient Gesetzliche Einhaltung 
Bilanzfehlbetrag Gesetzliche Einhaltung 
Selbstfinanzierungsgrad Freiwillige Einhaltung 
Eigenkapitaldeckungsgrad Freiwillige Einhaltung 
Eigenkapital zum Fiskalertrag Freiwillige Einhaltung 
Zinsbelastungsanteil Freiwillige Einhaltung 
Investitionsanteil Freiwillige Einhaltung 
Nettoschuld I pro Einwohner Freiwillige Einhaltung 
Nettoschuld II pro Einwohner Freiwillige Einhaltung 

 
 
Finanzplan - Investitionsprogramm 
 
Im Investitionsprogramm  sind die vorgesehenen Bauprojekte aufgeführt und deren Ausgaben 
auf die einzelnen Planjahre verteilt. Sie sind den folgenden Kriterien zugeordnet (aktuelle Prozent-
anteile siehe Seite 13): 
 
 
A   Werterhalt und ausserordentliche Investitionen 
B   Entwicklungsinvestitionen  
C   Investitionsbeiträge an Kanton 
D Desinvestitionen aus dem Verwaltungsvermögen 
E   Investitionsbeiträge mit Spezialfinanzierungen 

 
 
Eine absolute Zuweisung der einzelnen Projekte ist nicht immer ohne weiteres möglich. So bein-
halten beispielsweise Entwicklungsinvestitionen häufig auch einen Teil Werterhalt oder Projekte 
des Werterhaltes einen Teil Ausbau. 
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Projektbeschriebe (separates Dokument) 
 
Der Beilagenteil enthält – nebst den finanzpolitischen Grundsätzen des Stadtrats – alle Projekt-
beschriebe  mit relevanten Angaben zu den geplanten Investitionsprojekten. Die Reihenfolge ent-
spricht dem Investitionsplan. 
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2. Verknüpfung des Finanzplans mit dem Regierungsprogramm 2021–2025 
 
Folgende Positionen des Regierungsprogrammes sind in diesem Finanzplan abgebildet: 
 
Pos  Beschrieb  Massnahme  Jahre   Typ  TCHF 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

I.A  Strategie frühe Förderung  Sprachförderung  2022ff  ER  20 

I.E-I.F 
 

Tagesstruktur und Schul-
raum  

Neubau Schulanlage Klein-
holz  

2022-2024 
 

IR 
 

37'500 

I.L 
 

Selbständige Wohnstruk-
turen fördern 

 

Umsetzen im Rahmen der 
Ortsplanrevision, eine neue 
Stelle ab 2023  

2023-2026 
 

ER 
 

150 

II.A 

 

Massnahmen Optimie-
rung Stadtseitenverbin-
dung für Veloverkehr  

Prüfen im Rahmen der Orts-
planrevision 

 

2023-2026 

 

ER 

 

vgl. I.L 

II.B  Altstadt - Aaresteg  Projekt Ländiweg  2021-2023  IR  2'800 

II.C 
 

Verbindung Olten - Süd-
west  

Bau Verbindung 
 

2022-2028 
 

IR 
 

19'000 

II.G  Realisierung Bahnhofplatz  Volksabstimmung  2024  IR  27'000 

II.J-L 
 

Verkehrsmanagenment, 
Parkraumstrategie 

 

Umsetzen im Rahmen der 
Ortsplanrevision, eine neue 
Stelle ab 2023  

2023-2026 
 

ER 
 

vgl. I.L 

II.M 
 

smart mobility Konzept 
 

Sprechnung Beitrag ab 
Budget 2022  

2022ff 
 

ER 
 

15 

IV.A 
 

Förderung Wohnungsmix 
 

Umsetzen im Rahmen der 
Ortsplanrevision, eine neue 
Stelle ab 2023  

2023-2026 
 

ER 
 

vgl. I.L 

IV.B 
 

Einführung Massnahmen-
paket Säliquartier  

Umsetzung Massnahmen 
 

2022ff 
 

ER 
 

ord. Budget 

IV.C-E 
 

Nutzungsplan Ländiweg 
 

Im Rahmen des Investitions-
projektes Ländiweg  

2021-2023 
 

IR 
 

2'800 

IV.L 
 

Nutzungsdruck Aussen-
räume  

Definitive Einführung SIP 
 

2022ff 
 

ER 
 

150 

IV.M 
 

Massnahmenplan CO2-
Ausstoss 

 

neue Fachstelle Energie, 
Klima und Umwelt ab Mitte 
2022  

  
 

ER 
 

Vgl. IV.R 

IV.Q 
 

Blockheizkraftwerk Stadt-
haus ersetzen  

Ersatz des aktuellen BHKW 
 

2022-2023 
 

IR 
 

500 

IV.R 
 

Fachstelle Energie, Klima 
und Umwelt wird einge-
führt  

Stelle ab Mitte 2022 im 
Budget 

 
2022ff 

 
ER 

 
vgl. IV.M 

IV.T 
 

Erarbeitung Energiericht-
plan  

Stelle ab Mitte 2022 im 
Budget   

2022ff 
  

ER 
  

vgl. IV.M 

IV.U 
 

Abschluss räumliches 
Leitbild 

 

Umsetzen im Rahmen der 
Ortsplanrevision, eine neue 
Stelle ab 2023   

2023-2026 
  

ER 
  

vgl. I.L 

V.D 
 

Wachstumspotential 
 

Umsetzen im Rahmen der 
Ortsplanrevision, eine neue 
Stelle ab 2023   

2023-2026 
  

ER 
  

vgl. I.L 

VI.A 
 

Erneuerung Kunstmu-
seum  

Abschluss Museuserneue-
rung  

2022-2025 
 

IR 
 

13'500 

VI.C  Sanierung Badi  Abschluss Sanierung Badi  2022-2026  IR  6'990 

VI.D 
 

Gesamtsanierung Stadt-
theater  

Gesamtsanierung ist definiert 
 

2023-2028 
 

IR 
 

11'460 

VII.A  Stabile Finanzen  Finanzplanprüfung  laufend  N  - 

VII.B 
 

Ausreichende Personal-
ressourcen  

Ausbau Bauinspektorat 
 

2022ff 
 

ER 
 

136 
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VII.F 
 

Einführung Geschäftsver-
waltungssoftware  

Einführung Gever 
 

2021 
 

ER 
 

45 

VII.G  Digitalisierung Verwaltung  Umsetzung der IT-Strategie  2023-2027  IR  848 

VII.H 
 

Digitalisierung Verwaltung 
 

Vorbereitung Subissionsver-
fahren   

2022 
 

ER 
 

80 

 
Bei den hier nicht aufgeführten Massnahmen aus dem Regierungsprogramm 2021-2025 sind die 
Kosten noch nicht bekannt oder die Massnahmen können im Rahmen der ordentlichen Verwal-
tungstätigkeiten erreicht werden.  
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3.  Finanzpolitische Grundsätze  
 
Finanzpolitische Grundsätze sind langfristig auszulegen. Für den Stadtrat gelten deshalb die glei-
chen Leitsätze – mit Ausnahme der maximalen Nettoverschuldung pro Kopf – wie in den Vorjah-
ren. Nachfolgend die im Rahmen der Budgetweisung verabschiedeten finanzpolitischen Grund-
sätze des Stadtrates: 
 
3.1 Leitsatz 
 
Der Stadtrat verfolgt eine nachhaltige Finanzpolitik, damit die künftigen Generationen nicht unver-
hältnismässige Folgekosten von heutigen Entscheidungen zu tragen haben. 
 
Auf die Dauer sind Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen. Mittelfristig sind alle Investitionen 
durch selber erarbeitete Mittel (operative Cashflows) gedeckt. 
 
• Konjunkturelle Defizite sind mittelfristig auszugleichen. 
• Der Steuerfuss richtet sich nach den finanziellen Bedürfnissen der Einwohnerinnen und Ein-

wohner und den nicht beeinflussbaren Ausgaben (Bsp. Finanzausgleich, gesetzliche Ver-
pflichtungen). 

• In wirtschaftlich besseren Zeiten ist ein konsequenter Schuldenabbau vorzunehmen. 
 
3.2 Verschuldung 
 
Das Resultat der nachhaltigen Finanzpolitik schlägt sich im Nettovermögen bzw. in der Netto-
schuld pro Einwohner/in nieder. Aufgrund der in den letzten Jahren konsequent reduzierten Kos-
ten sowie massvollen Investitionen besteht Ende 2020 nur noch eine tiefe mittlere Verschuldung. 
In der Planungsperiode 2022–2028 wird sich die Stadt Olten durch die aufgeführten Projekte und 
den geplanten Ausgaben stark verschulden müssen. Werden die Investitionen wie angedacht 
ausgeführt, so dürfte im Jahr 2024 erstmals ein Nettoverschuldungsquotient von 100% überschrit-
ten werden. Ein solcher Wert ist zwar dann nur noch genügend, hat aber noch keine Einschrän-
kungen zur Folge. Bei einem Nettoverschuldungsquotienten von über 150% würde es aufgrund 
gesetzlicher Bestimmungen zu einer starken Drosselung der Investitionen oder zu einem starken 
Anstieg des Steuerfusses führen (Selbstfinanzierungsgrad aller Investitionen muss 80% sein). 
Dies führt dazu, dass hohe einmalige Investitionen kaum mehr möglich sind, da zu einer Errei-
chung des Selbstfinanzierungsgrades 80% die Steuern sofort stark erhöht oder Ausgaben stark 
reduziert werden müssten. 
 
Vor allem für die geplanten Erweiterungsbauten der Schulliegenschaften und Bahnhofplatz, wel-
che in naher Zukunft anstehen, kann eine ausgeglichene Finanzierung ohne Massnahmen nicht 
sichergestellt werden. Eine moderate Anpassung des Steuerfusses ab 2022 sowie eine teilweise 
Finanzierung der geplanten Investitionen durch den Verkauf oder die Abgabe im Baurecht nicht 
mehr benötigter Liegenschaften sollten einen Teil der Finanzierung sicherstellen. Postitiv ist, dass 
die Zinsen auch in den nächsten Jahren kaum oder wenig steigen dürften. Indikative Zinsofferten 
mit einer Laufzeit von 7 Jahren zeigen, dass sich der Zinssatz über diese Laufzeit bei rund ¼ 
Prozent bewegen dürfte. Dies ist auch ein Grund, weshalb der Stadtrat beschlossen hat, die Net-
toverschuldung von 2‘500 Franken auf 4‘000 Franken zu erhöhen. Eine weitere Erhöhung würde 
aber insofern problematisch, dass der Kanton gemäss RRB Nr. 392 vom 23.2.1999 bei einer Pro-
Kopf-Verschuldung von über 5‘000 Franken Massnahmen ergreifen wird. 
 
• Das stadträtliche Ziel einer Nettoverschuldung von unter 4‘000 Franken pro Kopf ist mit der 

beantragten moderaten Steuererhöhung im Moment in Reichweite. Die Einhaltung wird im 
wesentlichen von der Realisierungsmöglichkeit der vorgesehenen Investitionsprojekte abhän-
gen. Bei grösseren Projekten bestehen noch Unsicherheiten.  
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Varianten  F21   B22  F23  F24  F25  F26  F27  F28 
                         

                 
Variante 112%                 
Nettoverschuldungquotient  44.7%   60.5%   92.2%   107.9%   113.3%   125.0%   127.8%   123.0% 
Pro-Kopf-Verschuldung  1'542  2'008  3'080   3'606   3'792   4'189   4'284  4'130 

                 
Variante 108%                 
Nettoverschuldungquotient  44.7%  64.0%  99.2%   118.4%   127.3%   142.5%   148.7%  147.4% 
Pro-Kopf-Verschuldung  1'542  2'130  3'323   3'970   4'275   4'790   5'003  4'964 

 
 
3.3 Investitionen 
 
Das Investitionsvolumen der Stadt Olten richtet sich primär nach den finanziellen Möglichkeiten, 
muss aber auch eine kontinuierliche Weiterentwicklung und insbesondere die Aufgabenerfüllung 
gesetzlicher Aufgaben der Stadt gewährleisten. Sie sollen aber so ausgerichtet werden, dass fol-
gende Finanzierungsmöglichkeiten gewährleistet sind: 
 
• Der Selbstfinanzierungsgrad für werterhaltende Investitionen (Kategorie A) soll dauernd 100% 

betragen. 
 

• Der Selbstfinanzierungsgrad der Gesamtinvestitionen liegt mittelfristig bei 100%. 
 

• Ein negativer Selbstfinanzierungsgrad ist zwingend  zu vermeiden. 
 
Im vorliegenden Finanzplan können Investitionen in den Werterhalt nur teilweise selber 
finanziert werden. In den Jahren 2022, 2023 und 2025 kann die Vorgabe aufgrund eines 
erhöhten Sanierungsbedarfs bei den Sportanlagen sowie beim Freibad nicht eingehalten 
werden. Der neuen Schulanlage Kleinholz hat das Stimmvolk bereits zugestimmt. Die kom-
menden Entwicklungsinvestitionen für Kunstmuseum, Personenunterführung Hammer so-
wie den Neubau Bahnhofplatz, für welche bereits grösstenteils Aufträge des Parlaments 
vorliegen, werden im Rahmen von Volksabstimmungen noch zu bewilligen sein.  
 
3.4 Steuern 
 

• Der Steuerfuss für natürliche und juristische Personen richtet sich am mittelfristigen Fi-
nanzbedarf zur Erfüllung der finanziellen Bedürfnisse und den nicht beeinflussbaren Aus-
gaben (Bsp. Finanzausgleich) der Stadt aus. 

 
• Die Steuerfüsse für natürliche und juristische Personen weichen nicht mehr als 10% von-

einander ab.  
 

• Die steuerliche Belastung orientiert sich an den Bedürfnissen der Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie den nicht beeinflussbaren Ausgaben durch übergeordnete Instanzen. 
 

• Wie bereits in den letzten zwei Finanzplänen dargelegt, hat der Stadtrat angekündigt, mit 
der Annahme der Vorlage über den Bau der Schulanlagen Kleinholz auf das Jahr 2022 
den Steuerfuss sowohl für natürliche als auch für juristische Personen von 108% auf 112% 
anzuheben. Dies soll nun erfolgen. 

  
3.5 Einhaltung der finanzpolitischen Grundsätze (Seite 26) 
 

Die geplanten Investitionen werden trotz einer geplanten Steuerfussanpassung voraussichtlich 
nicht in gewünschtem Ausmass selbst finanziert werden können. Durch die fehlende Selbstfinan-
zierung (tiefer Selbstfinanzierungsgrad) steigt automatisch auch die Pro-Kopf-Verschuldung.  
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Grundsatz  B22  F23  F24  F25  F26  F27  F28 
                                     

Verschuldung p.Kopf < 4‘000.--*  Ja  Ja  Ja  Ja  Nein  Nein  Nein 

Selbstfin. Kat. A min. 100%  Ja  Ja  Ja  Nein  Nein  Ja  Ja 

Selbstfin. Total 99% -100%  Nein  Nein  Nein  Nein  Nein  Nein  Ja 

Selbstfinanzierungsgrad > 0%  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja 

Abw. Steuerfuss JP/NP < 10%  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja 

Steuersätze kant.tiefere Hälfte**  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja  Ja 
* Nettoschuld I pro Einwohner 
 
 
4.   Ausgangslage und Konjunkturentwicklung 
 
Bei der Erarbeitung des Finanzplans werden konjunkturelle Prognosen mitberücksichtigt. Dabei 
wird auf die Erkenntnisse von KOF, SECO sowie die Grossbanken Credit-Suisse und UBS abge-
stellt. Akutell wird von folgenden Entwicklungen ausgegangen: 
 
 
Schweizer Wirtschaft 
Die Prognostiker rechnen mit einem hohen BIP von 3% bis 4% für das laufende Jahr. Das ent-
spricht der Vorhersage aus dem letzten Jahr. 2023 soll sich der Wirtschaftsausstoss bereits wie-
der auf dem Niveau «vor Corona» befinden. Bis 2025 wird mit einem BIP von rund 1% bis 2.5% 
p.a. gerechnet. 
Die Arbeitslosigkeit geht im laufenden Jahr deutlich zurück. Im Januar 2021 hat sie mit 3.7% den 
Höchststand erreicht. Bis Ende Jahr könnte sie wieder unter 3% fallen. Die Detailhandelsumsätze 
sind überraschend hoch. Offenbar haben die Konsumenten einen Nachholbedarf. Sowohl die Wa-
renexporte wie auch -importe legen stark zu. Das ist ein weiteres Zeichen für den aktuellen Kon-
sumboom. 
 
Warum läuft die Schweizer Wirtschaft im europäischen Vergleich überdurchschnittlich? Die meis-
ten Fachleute nennen als Hauptgrund die historisch einmalige Beanspruchung der Kurzarbeit. Die 
Erhöhung der Staatsschulden ist im Vergleich mit anderen Industrienationen viel besser verkraft-
bar und weiterhin auf einem tiefen Niveau. Zudem lebt die Schweiz von den flexiblen KMUs; die 
Small- und Midcap-Unternehmen performen bisher im 2021 deutlich besser als die SMI-Titel. Die 
KMU sind das Rückgrat der Schweizer Wirtschaft. Die wirtschaftlichen Folgen für Tourismus und 
Gastronomie sind noch nicht konkret abzuschätzen. Es ist noch festzustellen was insbesondere 
«Gesundschrumpfung» und was «Corona geschuldet» ist. 
 
Inflation / Zins 
Die weltweite Wirtschaftserholung wirkt sich kurzfristig auf das Preisniveau aus. Es muss dieses 
Jahr mit einer (importierten) Jahresteuerung von 0.5% bis 1% gerechnet werden. Für die nächsten 
Jahre ist kein weiterer Inflationsschub in Sicht. Von der Nationalbank wird keine Veränderung des 
Zinsniveaus erwartet. Die CHF-Zinsen werden noch länger extrem tief bis negativ bleiben. Die 
Verknüpfung CHF-Euro lässt auch keine andere Erwartung zu. Die EZB muss ihre Staaten wei-
terhin mit Liquidität versorgen. Das Anziehen der US-Zinsen hat sich bisher nicht auf die europä-
ischen Zinsen ausgewirkt. Auch weltweit werden die Zinsen historisch tief bleiben. 
 
Finanzmärkte/Weltwirtschaft 
Für die Weltwirtschaft wird im laufenden Jahr ein BIP von rund 5.5% erwartet. 
Die jährlichen Schätzungen für 2022 - 2025 lauten: 
Weltweit: 3% - 4%; USA: 2% - 3%, Eurozone: 1.5% - 2%. 
Der US-Präsident plant enorme staatliche Hilfsprogramme für die Bürger und die Infrastruktur. 
Das könnte dem US-Aktienmarkt weiterhin Auftrieb geben. 
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Risiken 
Für die Schweiz sind folgende Risiken prioritär: 
Eingeschränkter Welthandel (COVID19, Handelskonflikte, Staatsverschuldung); Beziehung zu 
Europa (gescheitertes Rahmenabkommen); Pandemie-Folgen in Tourismus- und Gastronomie-
Branche; Steuereinnahmen sinkend wegen Corona. 

 
5.  Ergebnisse im Finanzplan 
 

Nebst einer Gesamtübersicht werden je ein Finanzplan für den steuerfinanzierten Bereich sowie 
für die Spezialfinanzierung Abwasser und für die Spezialfinanzierung Abfall vorgelegt. 
 
5.1 Steuerfinanzierter Bereich 
 
Generell darf die aktuelle Finanzsituation der Stadt Olten im Moment als gut angesehen werden. 
So konnten in den letzten Jahren mehr als 40 Mio. Franken an Schulden zurückbezahlt werden. 
Wichtige Kennzahlen wie der Nettoverschuldungsquotient mit einem Wert von rund 40% oder 
auch der Eigenkapitaldeckungsgrad mit 91% bilden eine generell gute Ausgangslage für die wei-
tere Finanzplanung.  
 
Zwar sind die vorgesehenen Nettoinvestitionen in der Planperiode 2022–2028 mit 115.8 Mio. 
Franken tiefer als im letzten Finanzplan, in welchem Nettoinvestitionen von 107.8 Mio. Franken 
ausgewiesen worden sind; sie liegen aber weiterhin am Limit der finanziellen Möglichkeiten der 
Stadt. Die durchschnittlichen steuerfinanzierten Nettoinvestitionen betragen in diesem Finanzplan 
rund 16.5 Mio. Franken pro Jahr, der operative Cashflow 7.6 Mio. Franken. Prägend werden in 
den nächsten Jahren vor allem die Investitionen in den neuen Schulraum Kleinholz inklusive Drei-
fachturnhalle, das Kunstmuseum sowie den Neuen Bahnhofplatz Olten sein. Ab dem Jahr 2024 
werden dann Schulraumbauten zu Gunsten der Sekundarstufe hinzukommen. 
 
Die grösste Unsicherheit in der Erfolgsrechnung ist die vom Kantonsrat angenommene Initiative 
„Jetzt si mir draa“. Bei deren Umsetzung müsste bereits ab 2023 auf rund 4.7 Mio. Franken Steu-
erertrag jährlich verzichtet werden. Auch der Gegenvorschlag der Regierung würde jährliche Ver-
luste von rund 2.5 Mio. Franken mit sich bringen. Eine Realisierung von kommenden Projekten 
ab 2023 (Bsp. Bahnhofplatz) wäre dann stark in Frage gestellt. 
 
Erfreulicherweise ist aufgrund der aktuellen Finanzierungsmöglichkeiten trotz Neuverschuldung 
nicht mit wesentlich höheren Zinskosten zu rechnen. 
 

5.1.1 Personalaufwand 
 
Aufgrund der kommenden (Mehr-)Aufgaben wird es in gewissen Bereichen eine Austockung des 
Personal benötigen. Sei dies für die kommende Ortsplanung oder für die Umsetzung der Mass-
nahmen zum Klimaziel 2040 bzw. zur Energiestadt Gold. Folgende Pensenveränderungen wer-
den mitberücksichtigt: 
 

Veränderungen ggü. Jahr 2021  B22  F23  F24  F25  F26  F27  F28 
                      

               

Stadtkasse, Inkasso     -20%  -20%   -20%  -20%  -20%  -20% 
Fachstelle Energie, Klima und 
Umwelt  *80%  80%  80%  80%  80%  80%  80% 
Temporärstelle Kanalunterhalt  100%             
Bauinspektorat  100%  100%  100%  100%  100%  100%  100% 
Projektleitung Hochbau     100%  100%  100%  100%  100%  100% 
Raum/Verkehrspl. (Ortsplanung)     100%  100%  100%  100%       
Werkhof     200%  200%  200%  200%  200%  200% 
Hauswartungen Kleinholz         150%  150%  150%  150%  150% 
Total Pensenbedarf  280%   560%   710%   710%   710%   610%   610% 

*2022 nur für ein ½ Jahr besetzt 
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Der Personalaufwand beim städtischen Personal wird in den kommenden Jahren aufgrund der 
bevorstehenden Aufgaben etwas anwachsen. Per Anfang 2022 werden rund 29% des städtischen 
Personals 58 Jahre oder älter sein. Diese Personen werden in der Planperiode durch jüngere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ersetzt, welche dann aufgrund der altersbedingt tieferen Lohnein-
stufungen kostengünstiger angestellt werden können. Dies kann die zusätzlichen Stellen teilweise 
kompensieren. 
 

 
Grafik: Alter Mitarbeitende Stadtverwaltung 
 
Lehrerbesoldungen 
 
Beim grösseren Teil der Angestellten handelt es sich um Lehrpersonen, welche nach kantonalen 
Vorgaben angestellt werden. Die Stadt hat sowohl auf Teuerung und Lohntabellen keinen Einfluss 
und muss die Kantonsvorgaben übernehmen. Nebst möglichen Teuerung und Stufenanstiegen 
muss auch aufgrund der steigenden Schülerzahlen mit Kosten für zusätzliche Lehrerpensen ge-
rechnet werden.  
 
Die Schüler- und Klassenplanung der Schule wird regelmässig aktualisiert und überabeitet. Die 
Prognosen berücksichtigen über einen Zeitraum von 4 Jahren die tatsächlich geborenen Kinder 
sowie extrapolierte Erfahrungswerte für die Folgejahre im Finanzplan. Die Volatilität ist stark von 
den Zu- und Wegzügen einer urbanen Gesellschaftskultur der Zentrumsgemeinde Olten abhän-
gig. Die Planung und die Prognosen weisen in den folgenden Jahren weiterhin steigende Schü-
lerzahlen aus. 
 
Schüler- und Klassenplanung 2022/23 ff       
           
Schüler / Abt.  

 
20/21 

 
21/22 

 
22/23 

 
23/24 

 
24/25 

 
25/26 

 
26/27 

 
27/28 

 
28/29 

  
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
    

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Kindergarten  302  317  340  370  378  357  361  366  366 
Primarschule  858  839  881  897  937  957  972  996  1003 
Sekundarschule  336  324  325  333  358  388  392  382  390 
Total Schüler  1’496  1`480  1`546  1`600  1`673  1`702  1`725  1`744  1`759 
Abteilungen  81  83  84  88  91  91  92  92  93 
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Ø Anz. SUS  18.5  17.8  18.4  18.2  18.4  18.7  18.8  19.0  19.0 
                   

SUS Plan Vorjahr  1'496  1'561  1'636  1'668  1'717  1'767  1'801  1'812   

Abt. Plan Vorjahr  81  83  84  86  90  93  95  97   
 

Da sich die Prognosen zu den Schülerzahlen gegenüber dem letzten Finanzplan doch deutlich 
gesenkt haben, kann auch von tieferen Nettokosten ausgegangen werden. 
 
Plankosten Schüler 2023ff   
gegenüber 2022             
 

            
Plankosten  F23  F24  F25  F26  F27  F28 

    
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  

             
30 Personalaufwand  160  800  1’280  1'280  1'440  1'440 
46 Kantonsbeiträge  -61  -304  -487  -487  -547  -547 
Mehrkosten Netto  99  496  793  793  893  893 

             
Nettokosten Plan Vorjahr  298  694  992  1'190  1'389   

 

Veränderungen ggü. Planjahr 2022 in TCHF 
 
5.1.2 Sachaufwand / Aufwand für Liegenschaften im Finanzvermögen 
 
Beim Sachaufwand wird aufgrund der voraussichtlichen Teuerung (vgl. Konjunkturprognose) nicht 
mit einem sehr hohen Anstieg der Kosten gerechnet. Einzelne Projekteingaben oder a.o Kosten 
wie Wahlen im Jahr 2021 liegen im tiefen Prozentbereich. Ab dem Jahr 2024 muss mit der Inbe-
triebnahme der neuen Schulliegenschaften Kleinholz nebst den Abschreibekosten auch mit Mehr-
kosten für den betrieblichen und baulichen Unterhalt gerechnet werden. Für die ersten 4 Jahre 
wird mit einem kalk. Wert von 1.4% (0.4% baulicher Unterhalt, 1.0% betrieblicher Unterhalt) ge-
rechnet. Ab dem 5. Jahr verdoppelt sich der bauliche Unterhalt auf 0.8%. Weitere Anstiege sind 
mit den Erweiterungsobjekten Kindergarten Bannfeld und Sekundarschule Frohheim zu erwarten. 
 
Kostenveränderung Kleinholz  Basis  F24  F25  F26  F27  F28  F29ff 
    

 
                  

               
Anlagewert (AW)  37'910             
Baulicher Unterhalt  % AW  0.4%   0.4%   0.4%   0.4%   0.4%   0.8% 
Betrieblicher Unterhalt  % AW  1.0%   1.0%   1.0%   1.0%   1.0%   1.0% 

               
+ Abschreibungen  ND 33   575  1'149  1'149  1'149  1'149  1'149 
+ kalk. Zinskosten    95  190  190  190  190  190 
+ Personalkosten (1.5 FTE)    100  200  200  200  200  200 
+ Baulicher Unterhalt    76  152  152  152  152  304 
+Betrieblicher Unterhalt    190  380  380  380  380  380 
Jährliche Kosten    1’036   2'071   2'071   2'071   2'071   2'223 
-Wegfall Miete GO-Halle      -280  -280  -280  -280  -280 

 

Kostenentwicklung Unterhalt neue Schulanlage Kleinholz in TCHF 
 
Für die kommenden, noch nicht beschlossenen Erweiterungsbauten der Schulen wurden folgende 
Beiträge eingesetzt: 
 
    Basis  F24  F25  F26  F27  F28  F29ff 
                        

                 
Neubau Kiga Bannfeld    3'000  75  75  75  75  75  75 
Erweiterungbau Frohheim   8'700        250  250  250 
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5.1.3 Abschreibungen 
 
Aufgrund des anvisierten Investitionsvolumens und der sich daraus ergebenden Anlagewerte stei-
gen auch die Abschreibungen dementsprechend. Die Buchwerte des Verwaltungsvermögens 
steigen von Ende 2021 geplanten 113.8 Mio. Franken auf 170.5 Mio. Franken. 
 
Position   B22   F23   F24   F25   F26   F27   F28 
                              

                              
Anfangswerte   113'812   123'903   145'486   156'271   160'339   169'345   173'627 
+ Bruttoinvestitionen   19'279   33'448   22'938   20'928   26'458   21'128   10'650 
- Investitionsbeitr.   729   2'665   1'965   6'445   6'479   6'355   3'396 
- Abschreibungen   8'459   9'200   10'227   10'376   10'973   10'491   10'388 
=Schlussbestand   123'903   145'486   156'232   160'378   169'345   173'627   170'493 

Entwicklung Verwaltungsvermögen in TCHF 
 
5.1.4 Zinsaufwand / Kapitaldienst 
 
Aufgrund des anhaltenden Tiefzinsumfeldes (vgl. Konjunkturprognose) ist zumindest – vorsichtig 
geschätzt – kurz- bis mittelfristig (bis 2027) mit moderaten Zinsen zu rechnen. Kurzfristig (innert 
Jahresfrist) kann sogar mit negativen Zinsen gerechnet werden. Aufgrund der fehlenden Finan-
zierung der Investitionen wird das verzinsbare Fremdkapital wieder um 62 Mio. Franken anstei-
gen. Indikatoren zeigen auch, dass auch längerfristig nicht mit hohen Zinsanstiegen zu rechnen 
ist. Stand Juli 2021 beträgt die Rendite für eine 10-jährige Bundesobligation -0.253% (Finanzplan 
Vorjahr -0.461%). Für die Verzinsung des Fremdkapitals wurde im aktuellen Finanzplan ein Zins-
satz von 0.75% mitberücksichtigt (Finanzplan Vorjahr 0.0%). 
 
5.1.5 Transferaufwand (36) 
 
Unter dem Transferaufwand sind zu einem grossen Teil externe, nicht oder wenig beeinflussbare 
Leistungen an Dritte (Kantone, Bund, Private, Unternehmen) aufgeführt. Darunter fallen z.B. Leis-
tungen zu Gunsten der Sozialregion oder auch zu Gunsten des Finanzausgleichs. In diesem Fi-
nanzplan wurden folgende Steigerungen mitberücksichtigt: 
 
Aufgabenentflechtung und Verteilschlüssel für die EL zur AHV und IV sowie Pflegekosten-
beiträge 
 
Mit der Aufgabenentflechtung im Sozialbereich haben die Gemeinden den Bereich Alter und 
Pflege übernommen, der Kanton den Bereich Invalidität. Wie bereits im Vorfeld befürchtet, steigen 
die Kosten für die EL AHV (um 5% vom Jahr 2020 auf das Jahr 2021) und für die Pflegekosten-
beiträge (um 7%) stark an. Aufgrund sinkender Pensionskassenrenten, verursacht durch höhere 
Lebenserwartung und tiefere Renditen, dürften diese Bereiche weiterhin stark wachsen.  
 
Die Richtwerte für die Planung 2022 verschieben sich gegenüber den letzten Jahren wie folgt: 
 
Richtwerte in Franken pro Einwohner  R2019  R2020  T2021  B2022 

             

         
Kinderspitex  0.4  0.4  0.6  0.6 
Sucht  17.0  17.0  17.0  17.0 
Verwaltungskosten EL AHV  7.0  14.2  15.3  16.9 
Verwaltungskosten EL IV  4.7          
Ergänzungsleistungen AHV  152.8  315.5  318.1  323.6 
Ergänzungsleistungen IV  128.8          
Alimentenbevorschussung  16.1  15.0  16.1  16.0 
Pflegekostenbeitrag Heime  62.6  138.8  142.7  133.2 
Beratungsinstitution VEL  1.3  1.3  1.3  1.3 
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Tagesstätten im Alter     0.4     0.6 
Sozialhilfe  412.0  344.0  343.3  344.8 
Sozialadministration  74.7  72.5  70.9  70.0 
Total pro Einwohner  877.4  919.1  925.3  923.8 

In Franken 
 
Für den Finanzplan wurde mit folgenden Kostensteigerungen mitberücksichtigt: 
 
Position  R20  B21   B22   F23  F24  F25  F26  F27  F28 
                             

                   
Pflegekostenfinanzierung  2'587  2'412  2'429  2'429  2'617  2'617  2'617  2'617  2'617 
Beiträge an EL AHV  6'093  6'369  6'386  6'519  6'650  6'777  6'906  6'906  6'906 
Ges Sozialhilfe  6'367  6'276  6'395  6'458  6'523  6'588  6'655  6'721  6'788 
Rest/Admin Sozialregion  3'075  3'254  3'193  3'224  3'257  3'289  3'323  3'356  3'389 
Spitex, amb.Pflege, Wegk.  1'019  700  1'022  1'022  1'022  1'027  1'027  1'027  1'027 

In TCHF 
 
36 Verschiebung der Finanzierung der Sonderschulen hin zum Kanton 
 
Bis anhin war vorgesehen, dass der Bereich der Sonderschulen ab dem Jahr 2022 vollständig 
durch den Kanton finanziert wird. Die Stadt Olten wäre somit jährlich um rund 1.2 Mio. Franken 
entlastet worden. Der Regierungsrat erwägt nun, die vom Kantonsrat beschlossene Möglichkeit 
zur Verlängerung der Gemeindebeteiligung wahrzunehmen und die Gemeinden weiterhin zu be-
lasten. Die Gemeinden sollen für das Jahr 2023 noch 75% der Kosten tragen, für das Jahr 2024 
noch 50% und für das Jahr 2025 noch 25%. Ab dem Jahr 2026 soll dann die vollständige Entlas-
tung erfolgen. Dieses Szenario wird im vorliegenden Finanzplan entsprechend mitberücksichtigt. 
 
363 Öffentlicher Verkehr, Beiträge gemäss ÖV-Gesetz (Zusammenfassung Diverses) 
 
Als Folge der Corona-Pandemie ist die Auslastung des öffentliche Verkehrs immer noch relativ 
tief. Das Amt für Verkehr und Tiefbau (AVT) rechnet deshalb für die kommenden Jahre mit einem 
deutlich höheren Anteil an nicht gedeckten Kosten, welche die Gemeinden mitzutragen haben. 
 
  R20  B21   B22   F23  F24  F25  F26  F27  F28 
                             

                   
Beiträge öV Kt.  2'266  2'200  2'481  2'484  2'384  2'373  2'250  2'250  2'250 

 
Der Stadtrat geht davon aus, dass es ab dem Jahr 2026 wieder zu einer Normalisierung kommt. 
 
362 Finanzausgleich 
 
Im Finanzplan werden die Kosten für den Disparitätenausgleich (Aufwand) sowie für den Lasten-
ausgleich (Ertrag) gesondert dargestellt. Für die Jahre 2020 und 2021 wurden die Folgen der 
Auflösung der Steuervorbezugsreserven sichtbar. Ab dem Jahr 2022 sinkt der Ausgleich wieder. 
Da die Beiträge an den Finanzausgleich nicht nur von Olten abhängig sind, sondern auch von den 
Steuerabschlüssen der anderen Solothurner Gemeinden und der Entwicklung der Steuerkraft, 
bleibt eine fundierte Aussage schwierig. Generell ist aber auch damit zu rechnen, dass mit der 
angenommenen STAF-Vorlage (ab Jahr 2020) die Ausgleichsbeträge ab dem Jahr 2023 noch-
mals sinken werden, da in Olten mit einem hohen Anteil Steuererträge Juristischer Personen ein 
überdurchschnittlich hoher Rückgang der Steuererträge erwartet wird. Ab dem Jahr 2024 wird 
dann die STAF-Vorlage komplett zum Tragen kommen. 
 
 
 
 

Seite 17 von 51



5.1.6 Steuern, Szenario für die Kalkulation der Steuererträge 
 
Natürliche Personen 
Der Stadtrat hat in den letzten Jahren ein BIP-Wachstum von jährlich 1.1% bei den Steuererträgen 
hinterlegt. Das effektive, steuerfussbereinigte, durchschnittliche Wachstum in den Jahren 2011-
2019 betrug jedoch 1.7%, wobei das Wachstum im Jahr 2017 mit rund 4% besonders hoch war. 
Ohne Berücksichtigung dieses doch aussergewöhnlichen Steuerjahres 2017 betrug das jährliche 
Wachstum rund 1.3%. Das durchschnittliche reale BIP-Wachstum der Jahre 2011 – 2019 betrug 
rund 1.9% und entspricht in etwa dem Steuerwachstum. Bedingt durch die Corona-Pandemie 
ergab sich ein starker Einbruch des BIP. Aktuell wird jedoch von einer sofortigen Erholung aus-
gegangen. Die Basis für die Berechnung des Steuerertrages 2022 bildet der gute Veranlagungs-
stand der Jahre 2018/2019. Auf dieser Basis wird mit einem Wachstum von 4.1% gerechnet 
(2019: +1.1%, 2020: -3.3%, 2021: + 3.0%, 2022 + 3.1%). Ab dem Jahr 2023 wird aber von einer 
gewissen „Normalisierung“ ausgegangen. Für die Planjahre 2023–2028 rechnet die Finanzver-
waltung weiterhin mit einem konservativen Wachstum von 1.11%. (1.1% BIP * 1% Bevölkerungs-
wachstum) 
 
    B22   F23  F24  F25  F26  F27  F28 
                        

                
% Veränd. Steuerertrag   3.31%  1.11%  1.11%  1.11%  1.11%  1.11%  1.11% 

 

Tabelle: Zunahme Steuerertrag NP  
 
Juristische Personen 
Nebst Einflüssen der Konjunkturentwicklung hängen viele Erträge Juristischer Personen auch von 
politischen oder gesetzlichen Ereignissen ab. So können Strafmassnahmen der EU für die abge-
brochenen Verhandlungen zum Rahmenvertrag, protektionistische Zollmassnahmen verschie-
denster Länder oder der Entscheid der G20 zur Mindeststeuer durchaus Auswirkungen auf die 
Steuererträge Juristischer Personen der Stadt Olten haben. Generell darf aber festgestellt wer-
den, dass ein grosser Teil der Oltner Unternehmen trotz Corona sehr robust ist. 
 
Es gilt zu beobachten, ob Unternehmen ihre Geschäftstätigkeiten in Kantone verschieben werden, 
welche (noch) über einen konkurrenzfähigeren Gewinnsteuersatz verfügen, und welche Mass-
nahmen der Bund als Ausgleich für die Mindeststeuer vorschlägt. Auch gilt es zu beachten, dass 
in Olten 10 Unternehmen rund 75% des Steuerertrages der Juristischen Personen beisteuern. 
 
Der Stadtrat geht für die Planperiode 2023-2028 von einer Entwicklung analog des BIP aus. 
  
Angewandtes Szenario für die Festlegung der Steuerentwicklung 
 
Für das Budget 2022 wurde zur Kalkulation der Steuererträge auf die Steuerveranlagungen der 
Jahre 2018 und 2019 zurückgegriffen, da für die Steuerjahre 2020/2021 noch keine gesicherten 
Veranlagungsdaten vorliegen. Einige Komponenten des Steuerertrages wurden mit der oben er-
wähnten Wachstumskomponente versehen. Einige Steuern (Bsp. Nach- und Strafsteuern) wur-
den ohne Wachstumskomponente berechnet. Vergleiche dazu die Tabelle für die Kalkulation der 
Steuererträge. 
 
Zur Steuerertragsplanung werden die veranlagten Steuererträge und restlichen Vorbezüge der 
Jahre 2018 und 2019 (Stand 30.04.2021) herangezogen. Eine Steigerung künftiger Steuererträge 
dürfte sich vor allem, wie oben erwähnt, durch den Zuzug neuer Steuerpflichtiger ergeben.  
 
Bezüglich der Steuerplanung verweisen wir auf Seite 31: Parameter für die Steuerberechnung. 
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Steuerertrag und Festlegung des Steuerfusses 
 
Wie bereits seit mehreren Jahres kommuniziert, hat der Stadtrat – auch im Rahmen der Abstim-
mung zur Schulanlage Kleinholz – mehrmals darauf hingewiesen, dass solch grosse Investitionen 
ohne Anpassung des Steuerfusses nicht zu bewerkstelligen sind. Mit der Annahme des Projektes 
Schulanlage Kleinholz soll der Steuerfuss nun folglich von 108% auf 112% erhöht werden. 
 
Noch nicht mitberücksichtigt sind die Auswirkungen bei einer Annahme der Initiative „Jetzt si mir 
draa“ oder des Gegenvorschlags. 
 
5.1.7 Fondsentnahmen (45) 
 
Bis Ende 2022 können die Beiträge für die Trendsporthalle Momentum, Open Sunday und Mid-
night aus dem Freizeitfonds Schülerinnen und Schüler finanziert werden. Voraussichtlich Ende 
2022 wird der Fonds aufgebraucht sein. Die Belastung des steuerfinanzierten Haushalts beträgt 
dann rund 92‘000 Franken. Nicht finanzierte Bestattungen von durchschnittlich rund 20‘000 Fran-
ken pro Jahr konnten bis jetzt durch eine Fondsentnahme ausgeglichen werden. Der Fonds dürfte 
jedoch bis Ende 2025 aufgebraucht sein. 
 
5.1.8 Transferertrag (46) 
 
Die voraussichtlichen Mehrkosten durch höhere Schülerzahlen werden durch eine Schülerpau-
schale abgefedert. Die Schülerpauschale beträgt 38% der Lehrerbesoldungen. 
  
5.1.9 a.o Ertrag (48) 
 
Im Finanzplan 2022 – 2028 sind folgende ausserordentliche und nicht liquiditätswirksame Vor-
gänge geplant: 
 
2023: Abrechnung des Projektes ERO durch den Kanton und Auflösung der noch bestehenden 
 Vorfinanzierung aus der ERO (vgl. Planbilanz – Eigenkapital Vorfinanzierungen) 
2021- Lineare Auflösung der mit der Eröffnungsbilanz 2016 gebildeten Neubewertungsreserve,  
2025: welche nach 5 Jahren (ab 2021) linear über 5 Jahre aufgelöst wird. 
 
5.2.  Investitionen, Investitionsgrenzen  
 
Im Rahmen von mehreren Gesprächen hat der Stadtrat das vorläufige Investitionsvolumen für die 
Jahre 2022–2028 auf 126.8 Mio. Franken (inkl. Spezialfinanzierungen) festgesetzt (Finanzplan 
2021–2027: 116.3 Mio.).  
 
Von den 126.8 Mio. fallen rund 46.9 Mio. Franken (Vorjahr 37.1 Mio. Franken) auf Investitionen in 
den Werterhalt. 71.8 Mio. Franken (Vorjahr 70.40 Mio. Franken) fliessen in Entwicklungsinvestiti-
onen, wobei hier die Grossprojekte Neuer Bahnhofplatz Olten (netto rund 23.0 Mio. Franken) und 
Investitionen in neue Schulliegenschaften und Dreifachturnhalle (netto 36.0 Mio.) die beiden 
grössten Investitionsblöcke bilden. Weitere 13.5 Mio. Franken brutto sind für das Kunstmuseum 
vorgesehen. Ab 2024 fallen Erweiterungsbauten für die Sekundarschule an (10.0 Mio. Franken). 
Die PU Hammer wird mittels PAG-Finanzierung nahezu vollständig durch Dritte finanziert. Weiter 
machen die spezialfinanzierten Investitionen (Abwasser und Abfall) rund 14.3 Mio. Franken (ohne 
generellen Kürzungen) aus. Vom Kanton gemeldete Investitionen in Kantonsstrassen, bei wel-
chen sich die Stadt beteiligen muss, belaufen sich auf rund 0.3 Mio. Franken (ohne generelle 
Ausschöpfungsgrade). Durch die Revision des Strassengesetzes werden diese Beiträge künftig 
weiter reduziert resp. mit der Zeit wegfallen. Bei den Investitionen werden generelle Ausschöp-
fungsgrade eingeplant (80%). Dies aufgrund der Erkenntnisse, dass sich die Projekte meistens 
aus terminlichen und personellen Gründen nicht vollumfänglich umsetzen lassen. 
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Bezüglich der Selbstfinanzierungsgrade verweisen wir auf die Tabellen der Plan-Finanzierungs-
ausweise. Der generelle durchschnittliche Selbstfinanzierungsgrad liegt im vorliegenden Finanz-
plan bei 60.8% und ist somit nicht zufriedenstellend. Es fehlen noch Finanzmittel, was sich in den 
Planbilanzen in der Schuldenzunahme widerspiegelt.  
 
Im Bewusstsein, dass es sich um eine rollende Planung handelt und die Entwicklung der Steuer-
einnahmen konsequent überwacht werden muss, hat der Stadtrat entschieden, die drei Grosspro-
jekte in der aktuellen Finanzplanperiode weiterzuverfolgen.  
 
Die gesamte Investitionssumme (nach Verteilung der generellen Kürzung) teilt sich auf in: 
 
Kategorie  Fipla 20-26  Fipla 21-27  Fipla 22-28 
           

       
A Werterhalt und a.o Investitionen  42.5%  31.1%   36.1% 
B Entwicklungsinvestitionen  46.7%  59.1%   55.2% 
C Investitionsbeiträge an den Kanton  0.4%  0.2%   0.2% 
D Investitionen Spezialfinanzierungen  10.4%  9.6%   8.5% 

 Splitt Nettoinvestitionen 
 
Folgende, noch nicht bewilligte Projekte haben den grössten Einfluss auf die finanzielle Situation. 
Sie sind im Finanzplan netto mitberücksichtigt: 
 
Projekt  Organ  Fipla 20-26  Fipla 21-27  Fipla 22-28 
             

         
Klassentrakt Hauswirtschaft Sek  StimmbürgerInnen  12'800  10'000  10’000 

Verbindung Hammer OSW  
StimmbürgerInnen 
/Parlament  1'000  1'000  600 

Neuer Bahnhofplatz Olten*  StimmbürgerInnen  14'400  22'970  22’970 
Betriebs- u. Gestalt.-Konzept Bifang   Parlament  3'500  0  0 
Werterhalt Hochbau (teil. Vorlagen)  Parlament  25'000  16'150  2’775 
Erneuerung Kunstmuseum  StimmbürgerInnen  0  12'000  11’500  
Sportanlagen/Schwimmbad/SPOAG  Parlament  11'695  11'230  8’020 
Stadttheater, Bühnenturm,Dach, div.  StimmbürgerInnen      11’460 
Krematorium  StimmbürgerInnen  500  500   
Veränderungen Einzelpositionen     68'895  73'850  67’325 

*gewisse Leistungen erfolgen ausserhalb der Planperiode 
 
5.3 Kennzahlen 
 
5.3.1 Investitionsanteil 
 
Der durchschnittliche Investitionsanteil der Planperiode 2022–2028 beträgt 18.3% (Vorjahr 
17.8%) und gilt als „mittlere Investitionstätigkeit“. Dieser wird u.a. aber auch durch die Mitberück-
sichtigung des Verkaufs von Liegenschaften tief gehalten. 
 
5.3.2 Selbstfinanzierungsgrad 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, zu wieviel % die geplanten Nettoinvestitionen selber finanziert 
werden können. In der Planperiode 2022–2028 beträgt dieser rund 61%. Somit müssen rund 39% 
der geplanten Investitionen durch die Aufnahme von zusätzlichem Fremdkapital finanziert werden, 
was zu einer starken Erhöhung der Verschuldung führen wird. Gemäss den Vorgaben von HRM2 
gilt ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 80% als problematisch. Allgemein sollte sich die Selbst-
finanzierung auch der Konjunktur anpassen. In einer Hochkonjunktur sollte dieser generell über 
100% liegen. In Olten konnte dies in den letzten Jahren auch so bewerkstelligt werden. 
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Konjunkturzyklus  Selbstfinanzierungsgrad 
Hochkonjunktur  über 100 Prozent 
Normalfall  80 - 100 Prozent 
Krise  50-80 Prozent 

Soll-Selbstfinanzierungsgrade nach Konjunktur 
 
5.3.3 Nettoschuld I pro Einwohner 
 
Dadurch, dass die geplanten Investitionen, wie im Kapital Selbstfinanzierung erwähnt, nicht voll-
ständig selber bezahlt werden können, dürfte die Verschuldung auf rund 4‘000 Franken steigen. 
Nach den Definitionen von HRM2 würde man sich damit wieder in einer eher hohen Verschuldung 
befinden.  
 
5.3.4 Gewichteter Nettoverschuldungsquotient 
 
In der vorliegenden Planperiode wird immer noch mit einem Nettoverschuldungsquotienten – auch 
aufgrund der Wegfälle der Steuererträge Juristischer Personen – von unter 150% gerechnet, was 
als „befriedigend“ bezeichnet werden darf. Bei einem Nettoverschuldungsquotienten von über 
150% muss für die Genehmigungsfähigkeit eines nächsten Budgets ein Selbstfinanzierungsgrad 
von 80% ausgewiesen werden. 
 
5.4 Spezialfinanzierung Abwasser 
 
Auf das Jahr 2020 hat der Zweckverband Abwasserregion Olten (ZAO) die Abgaben für die Ab-
wasserreinigung von 0.94 Franken auf 1.20 Franken pro m3 erhöht. Dies aufgrund der in den 
letzten Jahren hohen getätigten Investitionen sowie der nun fast aufgebrauchten Vorfinanzierung 
durch die Gemeinden. Die Stadt Olten hat auf das Jahr 2018 den m3-Abgabepreis um 10 Rappen 
erhöht. 
 
Per Ende 2020 ist die Abwasserrechnung in etwas ausgeglichen. Trotz der weiterhin hohen In-
vestitionen sowie der höheren Betriebskosten an den ZAO bleibt die Abwasserrechnung weiterhin 
gut finanziert. Sämtliche Anlagen sind nahezu aus eigenen Mitteln finanziert. Die Finanzplanung 
des ZAO sah bis jetzt ab 2026 eine leichte Gebührensenkung vor. Aufgrund der in Kapitel 1.2 
erwähnten Motion betreffend Massnahmen zum Wasserschutz ist die Senkung jedoch fraglich. 
 
Wir verweisen diesbezüglich auf die Planbilanz, die Planerfolgsrechung sowie den Plan-Finanzie-
rungsausweis im Bereich Abwasser.  
 
5.5 Spezialfinanzierung Abfall 
 
Die Abfallrechnung weist per Ende 2020 gegenüber der Einwohnergemeinde Olten ein Guthaben 
von etwas mehr als 2.3 Mio. Franken aus. Mit dem vorhandenen Guthaben werden die im Finanz-
plan anfallenden Investitionen in Kehrichtfahrzeuge sowie in Unterflurstationen gedeckt werden 
können. Trotz der hohen anfallenden Investitionen bleibt die Abfallrechnung weiterhin solide fi-
nanziert. Für das Jahr 2023 ist deshalb eine Gebührenreduktion zu prüfen. Auch mit einer Ge-
bührenreduktion von 5% wird sich die „Überfinanzierung“ auf rund 1.9 Mio. Franken belaufen.  
 
 
6.  Vorbehalte und Einschränkungen 
 
Ein Gemeindehaushalt, auch der Haushalt der Stadt Olten, wird mit einem allgemein geschätzten 
Anteil von 75% bis 85 % stark fremdbestimmt. Der Freiraum für den Eigenbedarf wird dadurch 
entsprechend eingeschränkt. Die sogenannt gebundenen Ausgaben sind in einem Gesetz, in ei-
ner Verordnung oder in einem Reglement verankert oder sind die Folge von Beschlüssen höherer 
Instanzen. Davon betroffen sind vor allem die grösseren Anteile für die Aufgabenbereiche „Bil-
dung“ und „Soziales“.  
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7. Chancen und Risiken in der Entwicklung des Finanzhaushalts 
 
Der Finanzhaushalt und die Finanzplanung einer Stadt unterstehen gewissen Risiken und Unsi-
cherheiten. Diese betreffen sowohl einmalige als auch wiederkehrende Risiken und Geschäfts-
fälle. Der Stadtrat hat die Beurteilung in folgendem Raster vorgenommen: 
 
 

Wertung   Eintritt swahrscheinlichkeit   Auswirkung  
1  weniger als einmal in 20 Jahren  < 50'000 
2  einmal alle 11-20 Jahre  50'000-150’000 
3  einmal alle 5-10 Jahre  150'000-500'000 
4  einmal alle 2-4 Jahre  500'000 - 1'500'000 
5  einmal pro Jahr  1'500'000 - 5'000'000 
6  mehrmals pro Jahr  >5'000'000 

 
�  nicht beeinflussbar 
�  geringfügig beeinflussbar 
▲  gross beeinflussbar 

 
Risiken / Chancen  Nr. 
1. Altlastenrechtliche Massnahmen  R1 
2. Veränderungen Finanzausgleich  R2 
3. Garantieleistung Pensionskasse  R3 
4. Entwicklung Sozialhilfekosten  R4 
5. Katastrophen Grossereignisse  R5 
6. Steuerprognose/-erträge  R6 
7. Planabweichungen bei Investitionen  R7 
8. Werthaltigkeit der Beteiligungen  R8 
9. Entwicklung Gesundheitskosten  R9 
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7.1. Volksinitiative „Jetzt si mir draa“ - extern 
 
Im Jahr 2019 wurde die Volksinitiative «Jetzt si mir draa» gestartet und erfolgreich eingereicht. 
Die Initiative sieht vor, dass die Tarifstufen für die Einkommenssteuern so angepasst werden, 
dass spätestens ab der Steuerperiode 2023 die Steuerbelastung für alle Steuerpflichtigen im Ma-
ximum 120 Prozent des Durchschnitts der Steuerbelastung aller Schweizer Kantone beträgt und 
spätestens ab der Steuerperiode 2030 im Maximum 100 Prozent. 
 
Weiter sollen die Tarifstufen, die allgemeinen Abzüge und die Sozialabzüge ab der Steuerperiode 
2023 bei jedem Anstieg der Teuerung angepasst werden. 
 
Die Berechnungen des Kantons sowie interne Prüfungen gehen für die Stadt Olten von folgenden 
Steuermindererträgen aus: 
 
Steuerjahr  Minderertrag 
Ab 2023  4'700 
Ab 2030  9'700 

 
Der Gegenvorschlag des Regierungsrates würde jährliche Mindererlöse von rund 2.5 Mio. Fran-
ken zur Folge haben. 
 
Weiter kommt hinzu, dass die Stadt Olten ab dem Jahr 2028 den STAF-Ausgleich von jährlich 3.5 
Mio. Franken verliert. 
 
Der Verlust von 9.671 Mio. Franken ab 2030 entspricht in etwa den Nettokosten der Funktion 3 
Kultur, Sport und Freizeit. 
  

7.2 Weitere Kosten – intern 
 
Ebenfalls noch nicht beziffert sind die Kosten für weitere Sanierungen wie die Stadthalle. Die 
entsprechenden Abklärungen laufen 
 
 
8.  Schlussfolgerungen 

 
Die aktuelle finanzielle Situation der Stadt hat sich in den letzten Jahren stabilisiert und darf heute 
als gut bezeichnet werden. Auch die Corona-Pandemie hat die finanzielle Situation der Stadt nicht 
stark beeinflusst. Die Entwicklung des Budgets für den laufenden Betrieb wird vor allem von einer 
möglichen Umsetzung der vielen Vorlagen („Jetzt si mir draa“, Gegenvorschlag, Aufhebung Per-
sonalsteuer), welche Steuersenkungen zum Ziel haben, und den nur wenig beeinflussbaren Vor-
gaben des Kantons abhängen. Der Stadtrat hat die selbst beeinflussbaren Kosten weiterhin gut 
im Griff. Einen starken Einfluss werden von allem die hohen Investitionen haben. Sie können mit 
der beantragten moderaten Steuerfusserhöhung auf 112% im Schnitt zu lediglich 60% selber fi-
nanziert werden. Für jeden Franken Investitionen muss also 40 Rappen an Kreditmitteln aufge-
nommen werden. 
 
 

Beschlussesantrag: 
 
Der Investitions- und Finanzplan für die Periode 2022 - 2028 wird mit dem aktuellen Planungs-
stand zur Kenntnis genommen. 
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